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Donnerstag, 20. April 2023

65 JAHRE THEATERRING, 25 JAHRE KLEINKUNST-TREFF: FEIER IN DER STADTHALLE AM SAMSTAG, 6. MAI 

Geburtstagsgala für Theaterring und Kleinkunst-Treff

Die beiden Aalener Abonnementrei-
hen feiern Geburtstag: 65 Jahre jung 
ist der Theaterring, 25 Jahre gibt es den 
Kleinkunst-Treff. Mit Partnern, Weg-
gefährten, Abonnent*innen und 
Künstler*innen wird am Samstag,  
6. Mai ab 20 Uhr in der Stadthalle Aalen 
Geburtstag gefeiert. Es treten u.a. auf: 
die „medlz“, Simone Solga und Werner 
Koczwara. Durch den Abend führt Mo-
derator Johannes Elster.

„(Das) Läuft bei uns“ heißt es an diesem 
Abend bei den „medlz“, einer der besten 
weiblichen A-Cappella-Popbands Eu-
ropas. Die vier „medlz“ lassen an diesem 
Abend tief blicken – vor allem in ihre 
Herzen und ihr Leben. Sie sind mal laut 
und wild wie eine Gartenparty mit  

guten Freunden, mal still und verträumt 
wie ein Spaziergang am See. Da finden 
sich Songs von Tina Turner und Cold-
play, von Rio Reiser und den Söhnen 
Mannheims, genauso wie von Michael 
Jackson, Sting, Bruno Mars und ZAZ.

Es war einmal eine Kanzlersouffleuse, 
aber die kann nicht mehr. Simone Sol-
ga präsentiert Ausschnitte aus ihrem 
neuen Programm „Ihr mich auch“. Das 
ist eine Unabhängigkeitserklärung vom 
Land der Besserwisser, Untergangspre-
diger und Meisterheuchler. Wagen Sie 
den Umsturz im Kopf, gönnen Sie sich 
die Flucht in die innere Freiheit. Die 
neue Solga: „Wenn uns das Wasser bis 
zum Hals steht, wird es höchste Zeit, zu 
neuen Ufern aufzubrechen.“ Kommen 
Sie mit!

Und Werner Koczwara klärt uns über 
Hirnforschung und Humor auf: „Mein 
Schaden hat kein Gehirn genommen“ – 
so sein neues Programm. Die Evolution 
hat 300 Millionen Jahre gebraucht, um 
das Hirn zu entwickeln, doch wenn wir 
abends vor dem  Fernseher hocken, 
kommen starke Zweifel, ob dieser Auf-
wand sich wirklich  gelohnt hat. Gro-
ße Teile von ihm sitzen noch frierend in 
der Steinzeithöhle und jetzt soll  es 
plötzlich die Erderwärmung verhin-
dern.  Das Hirn wird panisch, reagiert 
mit völlig sinnlosen Sachen wie Diesel-
Fahrverboten, Freundschaft mit der 
AfD und die Frage ist: wie  blöd kann 
unser Hirn noch werden?

Wir stoßen an mit einem Glas Orangen-
saft oder Prosecco. Dazu gibt es die 

neuen Programme für die Saison 
2023/24 und einige Überraschungs-
gäste. 
Abonnent*innen haben größte Ge-
winnchancen: Wer in seinem Fundus 
alte Eintrittskarten, Programme oder 
gar die Theatergarderobe z. B. aus den 
Neunzehnhundertsechziger/-siebziger 
Jahren vorzeigen kann, wird belohnt. 
Erzählen Sie uns Ihre Anekdoten! Mel-
den Sie sich unter kulturamt@aalen.de 
oder Telefon 07361 52-2313

INFO:

Karten für die Gala gibt es im Vorver-
kauf zum Preis ab 18,53 Euro in der Tou-
rist-Information Aalen, Telefon 07361 
422359 oder unter www.reservix.de

Simone Solga präsentiert Ausschnitte aus ihrem neuen  

Programm „Ihr mich auch“.  Foto: Solga

Die Gassen in Aalen können nicht er-
zählen was sie schon alles erlebt haben 
– aber zum Glück gibt es die Aalener 
Stadtführer und Stadtführerinnen, 
welche die eine oder andere Geschich-
te preisgeben. Ab Ostersamstag starten 
wieder die vielfältigen und kurzweili-
gen Stadtführungen zu den unter-
schiedlichsten Themen. Ab 8. April 
können Gäste jeden Samstag, um 17 
Uhr, mit der klassischen Tour durch 
Aalens Gassen schlendern.

Musikalisch wird es am Freitag, 14. Ap-
ril ab 19 Uhr. Hier begleitet man den 
Stadtpfeifer, welcher seinen Ar-
beitsalltag beim Rundgang beschreibt 
und dazu die passenden Musik- und 
Gesangsstücke zum Besten gibt. Ab 19. 
April, jeden Mittwoch, 20 Uhr, können 
Besucher durch die nächtlichen Gassen 
den Tag mit unterhaltsamen Anekdoten 
ausklingen lassen. Am Sonntag, 23. Ap-
ril, 16 Uhr, und immer am letzten Sonn-
tag im Monat können Interessierte sich 

über die bewegende Geschichte um 
den Kulturbahnhof und das Stadtoval 
informieren. Am Donnerstag, 4. Mai,  
17 Uhr, startet die Stadtführung „Aalen 
leicht gemacht“. Hierbei wird in leichter 
und einfacher Sprache sowie in kurzen 
Sätzen gesprochen. Am Donnerstag, 4. 
Mai, 17 Uhr, und jeden ersten Donners-
tag im Monat laden unsere Stadtführer 
und Stadtführerinnen zum kulinari-
schen Rundgang „Aalen mit Genuss“ 
ein. Hier tauchen Sie ein in die Ge-
schichte der Stadt und genießen an ver-
schiedenen Orten kleine kulinarische 
Kostproben.

WEITERE FORMATE

Freuen Sie sich auf weitere Formate un-
serer Führungen: „Von Rom zur Reichs-
stadt“, „Frauen in Aalen“, „G śchichtle 
vom Aalener Hitzkopf C.F.D. Schubart“, 
„Kunstspaziergang: (Um-)Wege zur 
Kunst“, „Hausbemalung zur Stadtge-
schichte in der Rittergasse 1“, „Die Aale-

ner Stadtkirche“, geführte Radtouren 
sowie geführte Wanderungen.

Vormerken sollte man sich auch schon 
den Freitag, 5. Mai, 20 Uhr. Da steigen 
die Nachtwächter mit ein und begin-
nen ihre unterhaltsamen Touren durch 
die Stadt.

Die Stadtführungssaison mit den öf-
fentlichen regelmäßigen Rundgängen 
geht bis Ende Oktober. Die genannten 
Führungen können auch für Gruppen, 
sofern möglich, an Wunschterminen 
gebucht werden.

Wer auf eigene Faust die Stadt erkunden 
möchte, kann dies jederzeit virtuell mit 
seinem Handy tun, „begleitet“ vom 
einstigen Bürgermeister Aalens, Fried-
rich Schwarz. Dort erzählt „Friedrich 
mit der weißen Weste“ nicht nur aus der 
Geschichte Aalens. Historische Bilder 
vom aktuellen Stadtbild versetzen den 
Betrachter 100 Jahre zurück in die Ver-

gangenheit, als Friedrich Schwarz die 
Stadt regierte. Die Führung ist kosten-
frei im App-Store über die Future Histo-
ry App erhältlich.

INFO:

Da es bei den regulären Führungen nur 
begrenzte Teilnehmerplätze gibt, ist ei-
ne Voranmeldung in der Tourist-Infor-
mation zu empfehlen. Tourist-Informa-
tion Aalen, Reichsstädter Straße 1, 
73430 Aalen, Telefon 07361 52-2358, E-
Mail tourist-info@aalen.de.

Für Kinder zwischen 6 und 16 Jahren 
gibt es eine Ermäßigung und für Spion-
karteninhaber sind einige der Touren 
sogar kostenfrei.

Alle Termine und Infos sind unter 
www.aalen.de/entdecken und im Ver-
anstaltungskalender 
www.aalen-kultur.de/veranstaltungen 
zu finden. 

AALEN ENTDECKEN: SAISONERÖFFNUNG AB OSTERN

Stadtführungen in Aalen: Es geht wieder los!

Werner Koczwara klärt uns über Hirnforschung und Humor auf: „Mein Schaden hat kein Gehirn genommen“ – so sein neu-

es Programm.   Foto: Koczwara

NÄCHSTE AUSGABE AM 19. APRIL

Doppelausgabe des  
Amtsblattes

Liebe Leser*innen, in dieser Woche  
erscheint eine Doppelausgabe des 
Amtsblatts für die Kalenderwochen  
14 und 15. Am Mittwoch, 12. April,  
erscheint kein Amtsblatt. Die nächste 
Ausgabe erscheint am Mittwoch,  
19. April 2023 im Anzeigenblatt „Wo-
chenpost“. 

AM DONNERSTAG, 13. APRIL

Familienferiennachmittag 
im Limesmuseum

Passend zu Ostern werden Abgüsse von 
römischen Hühnern, Hähnen und Tau-
ben gefertigt und mit Pigmenten krea-
tiv bemalt. Deren Originale wurden in 
vielen römischen Ansiedlungen gefun-
den, wie beispielsweise in Rottweil oder 
Vindonissa.

Das Hühnchen bekommt zusätzlich ein 
bequemes Nest und bemalte Eier oder 
als moderne Erweiterung einen kleinen 
Osterhasen.

In einer Führung wird der Archäologi-
sche Park und der frühlingshaft blü-
hende St. Johann- Friedhof erkundet. 
Bei einer Osterrallye durchs Gelände 
können die Teilnehmer ihr Wissen 
dann gleich umsetzen.

Das Museumskino und die römische 
Kleiderecke können wie immer eben-
falls gern genutzt werden.

INFO:

Kosten: 4  Euro für Material plus  Muse-
umseintritt (6 Euro Erwachsene; 4 Euro 
ermäßigt; 13,50 Euro Familienkarte). 
Eine telefonische Anmeldung unter 
07361 528287-0 oder per Mail an limes-
museum@aalen.de  ist für eine Teilnah-
me erforderlich. 

Weitere Informationen unter 
www.limesmuseum.de.
Teilnehmer: Eltern mit Kindern ab acht 
Jahren.

Foto: Limesmuseum
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Am Samstag, 22. April, wird die Schrift-
stellerin Slata Roschal mit dem Schu-
bart-Förderpreis der Kreissparkasse 
Ostalb ausgezeichnet. Den mit 7.500 
Euro dotierten Preis erhält sie für ihr 
2022 erschienenes Romandebüt „153 
Formen des Nichtseins“. Michael Stef-
fel, Leiter der Stadtbibliothek Aalen, 
befragte die Autorin zu ihrem Buch.

Die Ich-Erzählerin Ksenia in Ihrem 
preisgekrönten Buch „153 Formen des 
Nichtseins“ ist vieles gleichzeitig, aber 
nichts davon so richtig: Sie ist Russin, 
Deutsche, Jüdin, (Ex-)Zeugin Jehovas, 
Schriftstellerin und Wissenschaftle-
rin… Wie viel von Slata Roschal steckt 
eigentlich in Ksenia Lindau?
Das werde ich bei fast jeder Lesung ge-
fragt. Die meisten dieser Kategorien 
treffen auch auf mich zu. Natürlich 
steckt in der Erzählerin viel von mir, 
denn ich kann sie nur Dinge erzählen 
lassen, die ich in irgendeiner Weise sel-
ber oder bei anderen Menschen erlebt 
habe, dazu gehört auch das Erleben in 
Filmen, Büchern, Internetforen. Ich bin 
aber nicht Ksenia, weil das gar nicht 
geht, weil Ksenia eine fiktionale Erzäh-
lerin eines literarischen Textes ist, das 
ist der prinzipielle Unterschied etwa zu 
einem Essay oder Reisebericht oder 
wissenschaftlichen Aufsatz. 

Als Wissenschaftlerin und Herausge-
berin publizieren Sie unter Ihrem bür-
gerlichen Namen, als Belletristin unter 
dem Pseudonym Slata Roschal, der 
Ich-Erzählerin in „153 Formen des 
Nichtseins“, haben Sie den Namen 
Ksenia Lindau gegeben. Warum dieses 
Spiel mit unterschiedlichen Identitä-
ten? Wie wichtig ist Ihnen die Tren-
nung zwischen Ihrer Arbeit als  
Wissenschaftlerin und Ihrer schrift-

FRAGEN AN DIE SCHUBART-FÖRDERPREISTRÄGERIN: FESTAKT DER VERLEIHUNG AM 22. APRIL UM 18 UHR IM KULTURBAHNHOF

Interview mit der Schriftstellerin Slata Roschal

STELLENANZEIGEN

Hier findet  
Karriere Stadt.

Mitarbeiterin (m/w/d) 
für die Verwaltungs-IT im Bereich 
IT-Anwendungen
Kennziffer: 1323/5

Leitung (m/w/d) für das Bezirksamt Unterkochen
Kennziffer: 3023/4

Stellvertretende Amtsleitung (m/w/d)  

für das Rechtsamt
Kennziffer: 3123/1

Sachbearbeiterin (m/w/d) für das Beitragswesen
Kennziffer: 6023/2

Sachbearbeiterin (m/w/d) 
für den Bereich Bauverwaltung
Kennziffer: 6023/3

Sachbearbeiterin (m/w/d) 
für den Bereich Grundstücksverkehr
Kennziffer: 6023/4

Reinigungskräfte (m/w/d) zum flexiblen Einsatz 
in verschiedenen städtischen Gebäuden
Kennziffer: 6523/5

Stellvertretende Bibliotheksleitung (m/w/d)
Kennziffer: 8023/3

Mitarbeiterin (m/w/d) 
für das Besucherbergwerk „Tiefer Stollen“
Kennziffer: 8023/6

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere
zu finden. www.aalen.de

Aktuelle  
Stellenausschreibungen

Im Rahmen der Gemeinderatssitzung 
im März im großen Sitzungssaal des 
Aalener Rathauses wurde Stadträtin 
Petra Pachner (SPD) mit der großen 
Ehrenplakette der Stadt Aalen in Silber 
ausgezeichnet.  Oberbürgermeister 
Frederick Brütting würdigte Pachner 
für ihre 15-jährige verdienstvolle eh-
renamtliche Mitarbeit in der Aalener 
Kommunalpolitik. 

Im Dezember 2007 rückte Pachner für 
den ausgeschiedenen Stadtrat Karl Korb 
in den Gemeinderat nach und konnte 
auch in den nachfolgenden Kommu-
nalwahlen ihren Sitz behalten. Sie ist 
Mitglied im Kultur,- Bildungs- und Fi-
nanzausschuss, im Ausschuss für Inte-
gration, im Beirat für Menschen mit Be-
hinderungen und gehört dem 
Betriebsausschuss und dem Aufsichts-
rat der Stadtwerke an. Zudem ist sie Mit-
glied im Zweckverband Erholungsge-

biet Rainau-Buch. „Sie engagieren sich 
unermüdlich für die Belange der Bür-
gerschaft und setzen sich für deren 
Wohl ein“, betonte der OB. 

Besonders wichtig seien Pachner stets 
die Themen Bildungsgerechtigkeit und 
Chancengleichheit, sagte der OB und 
verwies auf den über die lokale Ebene 
hinausgehenden Einsatz Pachners bis 
in die Region Nepal. Ein Engagement, 
das sehr beeindruckend sei und wofür 
sie im Dezember 2022 mit dem Bun-
desverdienstkreuz ausgezeichnet wor-
den sei. „Sie investieren viel Zeit, Ge-
duld und Empathie, um unermüdlich 
an Ihren Projekten zu arbeiten“, so Brüt-
ting.

Pachner dankte für die Auszeichnung 
und versprach sich auch in Zukunft mit 
großer Freude dafür einsetzen zu wol-
len, dass Aalen sozial und lebens- und 
liebenswert bleibe.

AUSZEICHNUNG FÜR 15 JAHRE ZUGEHÖRIGKEIT ZUM GEMEINDERAT

Große Ehrenplakette in Silber für Petra Pachner

(v.l.n.r.) Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann, Oberbürgermeister Frederick Brütting, Stadträ-

tin Petra Pachner und Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle. Foto: Stadt Aalen 

Der Spatenstich ist erfolgt, ab sofort 
können die Bauarbeiten an dem Mehr-
familienhaus mit der Adresse Hop-
fenstraße 14 in Aalen beginnen. Das 
Projekt der Wohnungsbau Aalen um-
fasst zehn Wohnungen, die alle unter 
der ortsüblichen Miete vermietet wer-
den.

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
unterstrich beim Spatenstich die Vor-
bildfunktion der Stadt als öffentlicher 
Bauträger und freute sich: „Auch das 
Projekt selbst hat Vorbildcharakter. Es 
besteht zu 100 Prozent aus gefördertem 
Wohnraum und schließt außerdem ei-
ne Baulücke in der Stadt. Wir schaffen 
bezahlbaren Wohnraum mitten in der 
Stadt.“ Auch Erster Bürgermeister Wolf-
gang Steidle betonte die Wichtigkeit der 

Innenverdichtung und die Attraktivität 
der Wohnungen direkt am Kocher. Das 
Mehrfamilienhaus in der Hopfenstraße 
wird dem energieeffizienten KfW 
40-Standard entsprechen und soll mit-
tels Wärmepumpe und Photovoltaikan-
lage mit Energie versorgt werden. Die 
Wohnungen sollen im Frühjahr 2025 
bezugsfertig sein.

Um der Nachfrage nach günstigem 
Wohnraum zu begegnen, will die Woh-
nungsbau Aalen auch in Zukunft weite-
ren Wohnraum schaffen. Bis 2030 sol-
len laut Geschäftsführer Michael 
Schäfer 500 zusätzliche Wohnungen 
entstehen. Mindestens 35 Prozent da-
von sollen nach dem „Aalener Modell“ 
als geförderter Wohnraum errichtet 
werden.

STARTSCHUSS FÜR BAU EINES MEHRFAMILIENHAUSES IN DER HOPFENSTRASSE

Spatenstich für geförderte  
Wohnungen

(v.l.n.r.) Matthias Mahler, Thomas Rühl, Bianca Haas, Jochen Aschauer, Franziska Tagsche-

rer, Peter Peschel, Hartmut Schlipf, Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle, Oberbürgermeis-

ter Frederick Brütting, Hyun Soo Park, Hans-Jörg Ilg, Geschäftsführer der Wohnungsbau 

Aalen Michael Schäfer, Johannes Veit. Foto: Stadt Aalen

Hinweis zur öffentlichen 
Bekanntmachung zum 
Jahresabschluss 2021:

Der Jahresabschluss mit Rechen-
schaftsbericht für das Jahr 2021 der 
Stadt Aalen wurde am Mittwoch 5.April 
2023 über das Internet (www.aalen.de) 
unter der Rubrik „Bekanntmachungen“ 
öffentlich bekannt gemacht. 

Der Jahresabschluss liegt zur Einsicht-
nahme von Donnerstag, 6. April 2023 
bis Dienstag, 18. April 2023 - ausge-
nommen Samstag und Sonntag - wäh-
rend der Öffnungszeiten der Stadtver-
waltung, in der Außenstelle Kubus, 
Gmünder Straße 13, 73430 Aalen, 2. 
Stock, öffentlich aus.

Ausgefertigt
Aalen, 31. März 2023

Wolfgang Barth
Stellvertretender Stadtkämmerer

Wer am Samstag vor Ostern in der Aale-
ner Innenstadt unterwegs ist, sollte die 
Augen offen halten. Die ACA Osterha-
sen sind ab 10 Uhr im Stadtgebiet unter-
wegs und verteilen kleine Osterüberra-
schungen. Wer die Hasen trifft, kann 
sich über Schokohasen, Überra-
schungseier und buntbemalte Hühner-
eier freuen. „Unsere Hasen haben jede 
Menge Leckereien in ihren Körben, die 
an alle Kunden verschenkt werden. Der 
Besuch in Aalen lohnt sich also gleich 
doppelt“, so Myriam Henninger vom 
ACA-Büro. Auch für ein Foto sind die 
Hasen gerne zu haben. 

OSTERÜBERRASCHUNGEN AM SAMSTAG, 8. APRIL IN DER AALENER INNENSTADT

ACA Osterhasen sind los

Die ACA Osterhasen freuen sich bereits auf 

alle Besucher*innen in der Innenstadt.

 Foto: Aalen City aktiv e.V.

Herrenuhr, Fundort: Hegelstraße; 
Schlüsselmappe mit 3 Schlüssel, Fund-
ort: Spritzenhaus; Mütze, Fundort: Rat-
haus Parkplatz; Schlüssel (Einzelschlüs-
sel), Fundort: Hofackerstraße; Halskette, 
Fundort: Gartenstraße; Schlüssel (Ein-
zelschlüssel), Fundort: Galgenberg

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Te-
lefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

ZU VERSCHENKEN

Zwei Einzelbetten 90 x 200 cm aus 
Massivholz, inklusive Lattenrost und 
Matratzen, gegen Abholung zu ver-
schenken. Telefon: 07361 73320.

Angebote zu verschenken bitte bis 
Donnerstag, 14 Uhr an die Stadtver-
waltung Aalen, über www.aalen.de, 
Rubrik „Bürgerservice-Onlinedienste“.

Bringsammlungen

Fachsenfeld: Schützenverein  
Hubertus Fachsenfeld e.V.
Samstag, 8. April 2023 2013 |  
9 bis 12 Uhr | Festplatz Richthofen- 
straße Fachsenfeld

Wasseralfingen: Fußballverein  
FV Viktoria Wasseralfingen
Samstag, 8. April 2023 2013 |  
9 bis 12 Uhr | Parkplatz im Tal  
Wasseralfingen

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Das Theater der Stadt Aalen hat bis  
Freitag, 21. April Ferien.

INFO:

Weitere Informationen unter  
www.theateraalen.de

Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600

 

THEATER DER STADT AALEN
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Am Samstag, 22. April, wird die Schrift-
stellerin Slata Roschal mit dem Schu-
bart-Förderpreis der Kreissparkasse 
Ostalb ausgezeichnet. Den mit 7.500 
Euro dotierten Preis erhält sie für ihr 
2022 erschienenes Romandebüt „153 
Formen des Nichtseins“. Michael Stef-
fel, Leiter der Stadtbibliothek Aalen, 
befragte die Autorin zu ihrem Buch.

Die Ich-Erzählerin Ksenia in Ihrem 
preisgekrönten Buch „153 Formen des 
Nichtseins“ ist vieles gleichzeitig, aber 
nichts davon so richtig: Sie ist Russin, 
Deutsche, Jüdin, (Ex-)Zeugin Jehovas, 
Schriftstellerin und Wissenschaftle-
rin… Wie viel von Slata Roschal steckt 
eigentlich in Ksenia Lindau?
Das werde ich bei fast jeder Lesung ge-
fragt. Die meisten dieser Kategorien 
treffen auch auf mich zu. Natürlich 
steckt in der Erzählerin viel von mir, 
denn ich kann sie nur Dinge erzählen 
lassen, die ich in irgendeiner Weise sel-
ber oder bei anderen Menschen erlebt 
habe, dazu gehört auch das Erleben in 
Filmen, Büchern, Internetforen. Ich bin 
aber nicht Ksenia, weil das gar nicht 
geht, weil Ksenia eine fiktionale Erzäh-
lerin eines literarischen Textes ist, das 
ist der prinzipielle Unterschied etwa zu 
einem Essay oder Reisebericht oder 
wissenschaftlichen Aufsatz. 

Als Wissenschaftlerin und Herausge-
berin publizieren Sie unter Ihrem bür-
gerlichen Namen, als Belletristin unter 
dem Pseudonym Slata Roschal, der 
Ich-Erzählerin in „153 Formen des 
Nichtseins“, haben Sie den Namen 
Ksenia Lindau gegeben. Warum dieses 
Spiel mit unterschiedlichen Identitä-
ten? Wie wichtig ist Ihnen die Tren-
nung zwischen Ihrer Arbeit als  
Wissenschaftlerin und Ihrer schrift-

stellerischen Tätigkeit?
Das ist völlig normal im Literaturbe-
trieb, zudem Roschal mein Geburtsna-
me ist. Natürlich wird jede Erzählins-
tanz und jede Figur einen eigenen 
Namen bekommen, der zu ihr passt, 
auch ein „Ich“ in lyrischen Texten ist 
nicht unbedingt mein „Ich“, und selbst 
wenn die Erzählerin „Slata Roschal“ 
hieße, würde es die populäre Interpre-
tation vom autofiktionalen Text verstär-
ken, aber im Grunde völlig bedeutungs-
los sein. Zurzeit arbeite ich nur als 
Schriftstellerin und fühle mich als Ro-
schal ganz wohl; außerdem hat es prag-
matische Gründe, um das Private und 
Öffentliche im Alltag zu trennen. 

Ihre „Heldin“ Ksenia hat, so möchte ich 

es einmal salopp ausdrücken, eine 
„Patchwork-Identität“, die sich – zu-
mindest teilweise – mit Ihrer eigenen 
deckt. Wo sehen Sie aus Ihrer Erfah-
rung das Belastende, wo das Berei-
chernde einer solchen Identität?
Ich denke, dass Sie und ich, wir alle ei-
ne „Patchwork-Identität“ haben, es ist 
die Frage der Ausmaße und wie sehr 
man sich damit beschäftigen will oder 
kann. Auch Menschen, die ganz fest 
vom eigenen „Deutschsein“ oder „Rus-
sischsein“ oder „Mannsein“ oder „Gläu-
bigsein“ überzeugt sind, wissen, dass es 
ungemütlich wird, sich genauer damit 
zu beschäftigen. Wir kleben unsere 
„Identitäten“ stets aus vielen Stückchen 
zusammen, die Narben, Lücken und 
Leerstellen ergeben.

„153 Formen des Nichtseins“ ist, wenn 
auch fiktionalisiert, eine Familienge-
schichte. Manche Leserinnen und Le-
ser werden sich bei der Lektüre mög-
licherweise wiedererkannt haben. 
Wie stehen eigentlich diese Personen 
dazu, dass Sie sie als Vorlagen für Per-
sonen im Buch verwendet haben und 
Sie teilweise sehr Privates öffentlich 
gemacht haben? Auch Dinge, die in 
den meisten Familien in der Familie 
bleiben?
Familiengeschichten, die Suche nach 
eigenen Wurzeln, amüsante Anekdoten 
über Verwandte, exotische Gerichte 
und sympathisch-fremde Sitten, ein 
Spannungsbogen, an dessen Ende die 
Erzählerin ein Geheimnis auflöst und 
zu sich selbst findet ... Ich habe ein we-
nig davon Gebrauch gemacht, weil sich 
mein Buch auch irgendwie verkaufen 
muss, aber, ehrlich gesagt, hasse ich 
das Genre. Wir sollten alle mehr Lyrik 
lesen!

Slata Roschal wurde 1992 in Sankt Pe-
tersburg geboren und kam 1997 mit ih-
ren Eltern nach Deutschland. Nach 
dem Abitur studierte sie Slawistik, Ger-
manistik und Komparatistik an der 
Universität Greifswald und promovier-
te 2021 an der Ludwig-Maximilians-
Universität München im Fach Slawistik. 
Vor dem Erscheinen ihres Debütro-
mans „153 Formen des Nichtseins“ 
machte sie sich bereits als Lyrikerin und 
Mitherausgeberin von Anthologien ei-
nen Namen und erhielt für ihre Werke 
zahlreiche Preise und Stipendien.

INFO:

Das Interview in voller Wortlänge fin-
den Sie unter 
www.aalen.de/interview-roschal

FRAGEN AN DIE SCHUBART-FÖRDERPREISTRÄGERIN: FESTAKT DER VERLEIHUNG AM 22. APRIL UM 18 UHR IM KULTURBAHNHOF

Interview mit der Schriftstellerin Slata Roschal

Am Samstag, 22. April, wird die Schriftstellerin Slata Roschal mit dem Schubart-Förderpreis 

der Kreissparkasse Ostalb ausgezeichnet. Foto: Ammy Berent

AUSZEICHNUNG FÜR 15 JAHRE ZUGEHÖRIGKEIT ZUM GEMEINDERAT

Große Ehrenplakette in Silber für Petra Pachner

DIE STADT AALEN INFORMIERT

Öffnungszeiten der Ämter 
an Ostern

Am Gründonnerstag, 6. April, werden 
die Öffnungszeiten geändert. Das Rat-
haus, die Bezirksämter und die Ge-
schäftsstellen haben von 14 bis 16 Uhr 
geöffnet.

Die Tourist-Information Aalen ist am 
Gründonnerstag, 6. April, von 9 bis 17 
Uhr und am Karsamstag, 8. April  von 9 
bis 12.30 Uhr geöffnet.
Das Urweltmuseum ist am Gründon-
nerstag, 6. April von 9 bis 17 Uhr geöff-
net. Am Karsamstag, 8. April ist von 10 
bis 17 Uhr geöffnet. Ostersonntag, 9. 
und Ostermontag, 10. April ist das Mu-
seum jeweils von 12.30 bis 17 Uhr geöff-
net. Am Karfreitag bleibt das Urweltmu-
seum geschlossen.
Das Limesmuseum ist am Gründon-
nerstag, 6. April und am Karfreitag, 7. 
April von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Am 
Karsamstag, 8. April ist von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet sowie an Ostersonntag, 9. und 
Ostermontag, 10. April ist das Museum 
jeweils von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 
Die Galerie im Rathaus Aalen hat am 
Karsamstag, 8., Ostersonntag, 9. und 
Ostermontag, 10. April jeweils von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. Am Karfreitag, 7. April 
ist die Galerie geschlossen. 
Das Museum Wasseralfingen ist am 
Karsamstag, 8. April und Ostersonntag, 
9. und Ostermontag, 10. April jeweils 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Am Karfrei-
tag, 7. April bleibt das Museum ge-
schlossen.
Die Stadtbibliothek Aalen bleibt am 
Karsamstag, 8. April geschlossen. Die 
Stadtbücherei Wasseralfingen hat von 
10 bis 12 Uhr geöffnet. Am Gründon-
nerstag, 6. April gelten im Torhaus die 
üblichen Öffnungszeiten von 12 bis 18 
Uhr.
Das Haus der Jugend hat in den Oster-
ferien vom 6. bis 14. April geschlossen, 
hier findet die Ferienbetreuung für 
Grundschüler statt.
Das WeststadtZentrum hat in den Os-
terferien vom 6. bis 14. April geschlos-
sen, hier findet die Ganztagesferienbe-
treuung für Grundschüler statt.
Der Jugendtreff in Wasseralfingen hat 
in den Osterferien von 6. bis 11. April ge-
schlossen. Von 12. bis 14. April ist von 13 
bis 20 Uhr geöffnet.
Der Treffpunkt Rötenberg hat in den 
Osterferien regulär geöffnet. An den 
Feiertagen bleibt geschlossen.
Das Begegnungscafé Bürgerspital hat 
am Gründonnerstag von 11.30 bis 13.30 
Uhr Mittagstisch und von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet.

AKTION IM HAUS DER JUGEND

Frühlingstöpfern

Im Haus der Jugend findet am Don-
nerstag, 13. April, Donnerstag, 20. April 
und Donnerstag, 11. Mai 2023 jeweils 
von 15.30 bis 17 Uhr das Frühlingstöp-
fern für Kinder ab 8 Jahren statt.
Passend zur Jahreszeit werden selbst 
gestaltete Kunstwerke aus Ton erschaf-
fen. Am letzten Kurstermin werden die-
se mit farbenfrohen Glasuren verziert. 

INFO:

Der Beitrag für alle Kurstage beträgt  
6 Euro. Anmeldung unter: 
www.unser-ferienprogramm.de/aalen.

DIE STADT AALEN INFORMIERT

Standesamt geschlossen

Am Mittwoch, 19. April ist das Standes-
amt im Rathaus Aalen geschlossen.
Aufgrund einer Fortbildungsveranstal-
tung ist das Standesamt im Rathaus Aa-
len und die Standesämter in den Be-
zirksämtern Wasseralfingen und 
Unterkochen sowie den Geschäftsstel-
len Dewangen, Ebnat, Fachsenfeld und 
Hofen am Mittwoch, 19. April geschlos-
sen.
Ab Donnerstag, 20. April stehen die Mit-
arbeiterinnen zu den regulären Öff-
nungszeiten gerne wieder für die Anlie-
gen der Bürgerinnen und Bürger zur 
Verfügung.

Die Stadt Aalen bezuschusst lokale In-
itiativen der Entwicklungszusammen-
arbeit auch im Jahr 2023. Es sind eben-
falls Projekte der Bildungsarbeit vor 
Ort in Aalen eingeladen, sich zu be-
werben. 

Seit 1999 fördert die Stadt Aalen jährlich 
das Engagement lokaler Initiativen zur 
Entwicklungszusammenarbeit. Neben 
dem wichtigen Beitrag zu den Projek-
ten im Globalen Süden möchte die Stadt 
Aalen auch hier vor Ort das global ver-
antwortliche Handeln fördern. Deshalb 
ist es seit letztem Jahr möglich, für ent-
wicklungspolitische Bildungs- und In-
formationsprojekte in Aalen einen Zu-
schuss zu beantragen. Sei es ein Projekt 
zu den Produktionsbedingungen un-
serer Kleidung, den ökologischen Aus-
wirkungen von Monokulturen welt-
weit, oder die Auseinandersetzung mit 
eigenen Stereotypen zu sogenannten 
Entwicklungsländern – ein Zuschuss 
über den „Eine Welt Fonds“ kann auch 
hierfür beantragt werden. 

Mit der Unterzeichnung der Musterre-

solution Agenda 2030 des deutschen 
Städte- und Gemeindetags im Jahr 
2019 hat sich die Stadt Aalen zu den 17 
Nachhaltigkeitszielen der Vereinten 
Nationen bekannt. Mit der Förderung 
von lokalen Bildungsangeboten wird 
auch über den Eine Welt Fonds betont, 
dass Entwicklung und Verantwor-
tungsübernahme überall stattfinden 
muss, um die 17 Nachhaltigkeitsziele 
global umzusetzen.

INFO:

Weitere Informationen und das An-
tragsformular findet sich auf der städti-
schen Homepage www.aalen.de/eine-
welt. 
In diesem sind die Vergabekriterien er-
läutert. Dieses Jahr ist Fristende am  
19. Juni. Über die Vergabe der Mittel 
entscheidet der Kultur-, Bildungs- und 
Finanzausschuss. 
Bei Fragen bitte hier melden: Stabsstel-
le für Chancengleichheit, demografi-
scher Wandel und Integration, Telefon 
07361 52-1299.

JETZT FÖRDERUNG BIS MONTAG, 19. JUNI BEANTRAGEN

Ausschreibung „Eine Welt Fonds“

Am Donnerstag, 27. April gastiert Nes-
si Tausenschön um 20 Uhr in der 
Stadthalle. Die Trägerin des Deutschen 
Kleinkunstpreises und des Salzburger 
Stiers verspricht mondän kultiviertes 
Schabrackentum, geschmeidige Groß- 
und Kleinkunst und schöne Musik. 

Wenn sie die Brüche des Lebens zeleb-
riert, dann erwachen selbst die Seelen-
blinden im Publikum aus der distan-
zierten Erstarrung, dann verwischen 
sich die Grenzen zwischen innerer, er-
innerter seelischer Realität und äuße-

rer leibhaftiger Gegenwart, zwischen 
Öffentlichkeit und Privatem, ja Inti-
mem. Kein Auge bleibt trocken. Kurz 
gesagt: Nessi hat als Kabarettistin eine 
Zunge wie eine Reitpeitsche, als Sän-
gerin aber eine Stimme wie ein Engel. 
Eine wunderbare Kombination.

INFO:

Karten im Vorverkauf gibt es in der Tou-
rist-Information Aalen, Telefon 07361 
52-2358 und unter www.reservix.de

KLEINKUNST-TREFF AALEN

Nessi Tausendschön – 30 Jahre 
Zenit

Seit 30 Jahren ist Nessi Tausendschön nicht von der Bühne zu bomben.  

 Foto: Karsten Bockermann

Falls über die Osterfeiertage ein Be-
such des Besucherbergwerks „Tiefer 
Stollen“ geplant ist, sollte am besten im 
Voraus unter www.bergwerk-aalen.de 
ein Ticket gebucht werden. Dadurch 
können unnötig lange Wartezeiten 
und die Möglichkeit, dass alle Führun-
gen ausgebucht sind, vermieden wer-
den. 

Auch über die Telefonnummer 07361 
970249 sind Vormerkungen, Buchun-

gen oder Nachfragen zu offenen Füh-
rungen möglich.

Dann steht einem unvergesslichen Be-
such im „Tiefen Stollen“ nichts mehr im 
Wege.

INFO:

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag von 9.30 bis 16 Uhr
Am Ostermontag, von 9.30 bis 16 Uhr. 

FRÜHZEITIGE ANMELDUNG EMPFOHLEN

Ostern im Besucherbergwerk  
„Tiefer Stollen“
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(v.l.n.r.) Pfarrer Michael Windisch, Vecdi Temizkan, Jutta Schaff und Oberbürgermeister  

Frederick Brütting Foto: Stadt Aalen

Einen Spendenscheck in Höhe von 
5.000 Euro überreichten Schülerin-
nen und Schüler des St.-Jakobus- 
Gymnasiums in Abtsgmünd an Ober-
bürgermeister Frederick Brütting. 
Die Katholische Kirchengemeinde 
Wasseralfingen-Hofen spendete 
2.000 Euro. 

Der vom Gymnasium überreichte Be-
trag von 5.000 Euro war durch einen 
Spendenlauf zusammengekommen, 
den die Schüler*innen organisiert 
hatten. Alle 12. Klassen der Schule 
nahmen teil und alle Läufer*innen 
suchten sich vorab einen Sponsoren. 

Der- oder diejenige spendete dann 
pro gelaufener Stadionrunde einen 
festen Betrag. Insgesamt 3.106 Stadi-
onrunden wurden von den 
Schüler*innen gelaufen und das Abts-
gmünder Unternehmen Kessler & Co 
hat den Spendenbetrag anschließend 
auf 5.000 Euro aufgerundet. Der Ober-
bürgermeister bedankte sich herzlich 
für die Spende und das Engagement 
der Schüler*innen.

Vertreter*innen der Katholischen Kir-
chengemeinde Wasseralfingen-Hofen 
überreichten Oberbürgermeister Fre-
derick Brütting eine Spende in Höhe 

von 2.000 Euro zugunsten der vom Erd-
beben schwer betroffenen Region  
Hatay.

Pfarrer Michael Windisch und die ge-
wählte Vorsitzende des Kirchenge-
meinderates Jutta Schaff übergaben 
zusammen mit dem Vorstandsvorsit-
zenden des Kulturclubs Antakya-Aalen 
e.V. Vecdi Temizkan im Aalener Rathaus 
den Spendenscheck an den Oberbür-
germeister.

INFO

Geldspenden für die Erdbebenhilfe in 

Hatay sind nach wie vor willkommen: 

DRK Kreisverband Aalen e.V.
IBAN: DE59 614500500110 0704 49
BIC: OASPDE6AXXX

Verwendungszweck: 
„Erdbebenhilfe Hatay“

Spendenquittungen werden ab einer 
Spende i. H. v. 100 Euro ausgestellt. 
Bitte Adresse, Straße, Hausnummer, 
PLZ und Ort angeben. 

Ansonsten kann keine Spendenbe-
scheinigung ausgestellt werden.

SCHÜLER*INNEN DES ST.-JAKOBUS-GYMNASIUMS ABTSGMÜND UND KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE WASSERALFINGEN-HOFEN ÜBERGEBEN SPENDENSCHECKS 

Weitere Spenden für die Erdbebenhilfe Antakya/Hatay

(v.l.n.r. obere Reihe) Sabine Borner, Rektor Marco Cataldo, (untere Reihe) Oberbürgermeister 

Frederick Brütting, Sina Wiesner, Helene Schättauer, Pia Volk und Luca Volk Foto: Stadt Aalen

BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen

Offener Spielnachmittag
Montag, 17. April 2023 | 14 bis 16 Uhr 
Leitung: Spielteam

Miteinander Mittagessen
„Rund um die Petersilie“
Dienstag, 18. April 2023 | 12 Uhr
Kosten: 6,50 Euro
Anmeldeschluss: Donnerstag, 13. April 
2023

Afrikanische Märchen 
Mittwoch, 19. April 2023 | 15 bis 16.15 
Uhr, im Saal 3. OG
Kosten: 5 Euro
Märchenerzählerin Ute Hommel 
Keine Anmeldung erforderlich

Neuer Spielkreis
„Mit Musik geht Alter Besser“
In Kooperation mit der Musikschule 
Aalen
Monatlich freitags 17.30 bis 20 Uhr
Im 3. OG, Saal, Begegnungsstätte  
Bürgerspital
Spielkreisgebühr monatlich 15 Euro
Leitung: Ute Geiger-Ruth (Musiklehre-
rin)
Anmeldung: Musikschule Aalen,  
Telefon 07361-52-2650, E-Mail:  
musikschule@aalen.de oder Bürgerspi-
tal Aalen, Telefon 07361-52-2501,  
E-Mail buergerspital@aalen.de 
mit Angabe des Instruments

Ausstellung

„Malen macht Freude“ 
Ausstellung im gesamten Haus der Be-
gegnungsstätte Bürgerspital bis 31. Mai 
Öffnungszeiten: Montag bis Donners-
tag, 8 bis 17 Uhr

INFO: 

 
Die Begegnungsstätte Bürgerspital ist 
am Ostermontag, 10. April 2023, ge-
schlossen. 

Begegnungsstätte Bürgerspital, 
Telefon 07361 52-2501, 
E-Mail buergerspital@aalen.de

• Die Kreuzigung - Geschichte, Theo-
logie, Ikonografie mit Markus Gol-
ser
Donnerstag, 13. April | 19 Uhr 
Ort: Online

• PC-Netzwerk für Ältere - Kostenlo-
ser offener PC-Treff mit Hans Zürn
Montag, 17. April | 14.30 Uhr 
Ort: Aalen, Torhaus 

• Countdown: Können wir der Klima-
krise noch etwas entgegensetzen? 
mit Prof. Dr. Mojib Latif
Dienstag, 18. April | 19.30 Uhr 
Ort: Online

• Gute medizinische Informationen 
im Internet finden mit Saskia Cobs-
tabel
Mittwoch, 19. April | 18 Uhr 
Ort: Online

• Trauma und Demokratie - Polari-
sierung in Krisen überwinden mit 
Kosha Joubert
Donnerstag, 20. April | 19 Uhr 
Ort: Online, Zoom

• Trauma und die Heilkraft des Ma-
lens - Kunsttherapie spürbar erle-
ben mit Susanne Cornelia Funk
Freitag, 21. April | 18.30 Uhr 
Ort: Aalen, Torhaus 

• Exit – Warum Menschen aufbre-
chen. Globale Migration im 21. Jahr-
hundert mit Prof. Thomas Faist
Sonntag, 23. April | 19.30 Uhr 
Ort: Online

INFO:

 
Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 
Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.

VOLKSHOCHSCHULE 

Am Montag feierte die Aalener Woh-
nungsbau Richtfest für ihr Bauprojekt 
„Im Blümert“ in Aalen. Im Baugebiet 
„Schlatäcker II“ entstehen Mehrfamili-
enhäuser mit 29 Wohneinheiten, da-
von 7 Wohneinheiten gefördert. 

Die beiden Gebäude werden als KfW-
Effizienzhäuser 40 ausgeführt. Damit 
leiste das Projekt der Wohnungsbau ei-
nen Beitrag zur Klimaneutralität, sagte 
OB Brütting bei seiner Begrüßung. Die 
Wohnanlage in „Premiumlage von Aa-
len“, biete alles, was man brauche in 
nächster Nähe.  175 Millionen Euro wer-
de die Wohnungsbau bis 2030 in den 
Neubau von über 500 weiteren Woh-
nungen in Aalen investieren und auch 
der Wohnungsbestand soll saniert wer-
den. 

Das Grundstück sei 2.600 Quadratme-
ter groß, die Wohnfläche 2.500 Quad-

ratmeter, berichtete Wohnungsbau-Ge-
schäftsführer Michael Schäfer. Zudem 
gibt es 28 Tiefgaragenplätze mit Wall-
box ausgestattet, um E-Fahrzeuge laden 
zu können. Besonders hervor hob Schä-
fer die gute Zusammenarbeit mit den 
am Bau beteiligten Firmen und Hand-
werksbetrieben, die das Projekt sehr gut 
und zuverlässig begleitet haben. 

Baustart war im Oktober 2021, voraus-
sichtlich im Sommer wird der Vertrieb 
starten, die Fertigstellung ist für Som-
mer 2024 geplant. Schäfer ist zuver-
sichtlich, dass die Mietwohnungen 
stark nachgefragt werden und auch die 
Eigentumswohnungen Käufer*innen 
finden werden.

Den Richtspruch mit Dank und Segen 
sprach dann der Geschäftsführer Stef-
fen Fuchs für das ausführende Bauun-
ternehmen Hermann Fuchs, Ellwan-
gen. 

MEHRFAMILIENHAUS IM BAUGEBIET „SCHLATÄCKER II“

Wohnungsbau feiert Richtfest

Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung des Vereins Deutsche Limes-Stra-
ße e.V. fand am 16. März 2023 in Strau-
bing statt.

Das Jahr 2022 war für den Verein Deut-
sche Limes-Straße sehr erfolgreich. 
Den Widrigkeiten unserer Zeit wie bei-
spielsweise der Corona-Pandemie, der 
Inflation oder dem Ukraine-Krieg zum 
Trotz war es dem Verein Deutsche Li-
mes-Straße möglich, die Zahl seiner 
Mitglieder zu erhöhen.

Mit Remagen, Alpen, Xanten und dem 

Kreis Wesel konnten vier Neumitglie-
der gewonnen werden, die an der 
UNESCO-Welterbestätte Niederger-
manischer Limes liegen. Damit ist der 
Verein nun an allen drei Teilstücken 
der UNESCO-Welterbestätte Limes in 
Deutschland vertreten. Der 2022 neu 
gewählte Vorsitzende des Vereins, der 
Aalener Oberbürgermeister Frederick 
Brütting, freute sich, die neuen Mit-
glieder auf der Versammlung willkom-
men zu heißen und den Mitgliedern 
vorstellen zu dürfen. Der Verein hofft, 
dass noch weitere Städte, Gemeinden 
und Landkreise am Niedergermani-

schen Limes als Neumitglieder ge-
wonnen werden können.

Großen Zuspruch bei den Mitgliedern 
fanden die Schritte, die unternommen 
wurden, um die Digitalisierung der 
Angebote des Vereins fortzuführen. 
Ein wichtiges Element dabei war der 
Relaunch der Internetseite 
www.limesstrasse.de, die der zentrale 
Anlaufpunkt für touristische Beratung 
rund um den ganzen Limes ist. Dabei 
wurde unter anderem das Angebot an 
Informationen rund um den Donauli-
mes und den Niedergermanischen Li-

mes komplettiert. Das Angebot zum 
Wandern und Radfahren am Limes 
wurde zudem in den vergangenen 
zwölf Monaten überarbeitet und nun 
innovativ präsentiert.

INFO:

Das gesamte Angebot an Infomateriali-
en, wie z.B. die Karte „UNESCO-Welter-
be Limes“, ist kostenlos bestellbar und 
zum kostenlosen Download abrufbar 
unter: www.limesstrasse.de/deutsche-
limes-strasse/service/prospekte-und-
infos

VEREIN DEUTSCHE LIMES-STRASSE

Mitgliederversammlung in Straubing 

Am Mittwoch, 3. Mai findet ein Work-
shop statt, der sich mit der Frage be-
schäftigt, wie die Klimakrise mit den 
Nachwirkungen des kolonialen Den-
kens zusammenhängt. Am Donners-
tag, 4. Mai findet der Workshop erneut 
nur für Schüler*innen statt. 
Dieser Workshop wird im Rahmen der 
Koordination kommunaler Entwick-
lungspolitik bei der Stadt Aalen angebo-
ten. Es wird der Frage nachgegangen, 
wie die Klimakrise mit den Ursprüngen 
des kolonialen Denkens zusammen-
hängt. In diesem Workshop wird es ne-
ben den Ursachen auch um einen er-
weiterten Blick auf die Klimakrise aus 
entwicklungspolitischer Perspektive 
gehen und die gängigen Lösungsan-
sätze werden reflektiert. Nach einem 
kurzen informativen Einstieg wird der 
Referent Mickael Houngbedji mit ver-
schiedenen aktivierenden Elementen 
den Austausch zwischen den Teilneh-
menden begleiten und den Aufbau ei-

nes erneuerten Blicks auf Klima und 
Kolonialismus anregen. Der Workshop 
findet am Mittwoch, 3. Mai von 16 bis 20 
Uhr statt.
Am Donnerstag, 4. Mai von 9 bis 13 Uhr 
findet der Workshop didaktisch ange-
passt für Schüler*innen der Jahrgangs-
stufen der 8. bis 10. Klasse statt. 

INFO:

Die Workshops finden im Rathaus Aa-
len, kleiner Sitzungssaal, Marktplatz 30, 
73430 Aalen statt.
Nach Anmeldung können bis zu 20 
Personen teilnehmen. Anmeldung un-
ter sdg@aalen.de oder Telefon 07361 52-
1299 bis Donnerstag, 20. April in der 
Stabsstelle für Chancengleichheit, de-
mografischen Wandel und Integration.
Eine ausführliche Beschreibung der 
Workshops ist hier zu finden: 
www.aalen.de/kommunaleentwick-
lungspolitik 

WORKSHOP AM MITTWOCH, 3. MAI UND DONNERSTAG, 4. MAI

Klima und Kolonialismus
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Weitere Spenden für die Erdbebenhilfe Antakya/Hatay KW 14

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche: Karfreitag, 10 Uhr 
Kreuzweg; Ostersonntag, 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier der ital. Gemeinde; Mari-
enkirche:  Gründonnerstag, 19 Uhr 
Abendmahlsfeier mit Erstkommunion-
kindern, anschl. Ölbergandacht und 
Gebetsnacht bis 6 Uhr; Karfreitag, 15 
Uhr Karfreitagsliturgie mit Kirchen-
chor; Karsamstag, 21 Uhr Feier der Os-
ternacht mit Erstkommunionkindern, 
Chor „Neue Töne“, anschl. Ostereieres-
sen; Ostersonntag, 10.30 Uhr Feierli-
ches Hochamt mit Kirchenchor und 
Orchester;  Peter-u.-Paul-Kirche:  Kar-
samstag, 18.30 Uhr Vorabendmesse 
entfällt; Salvatorkirche: Gründonners-
tag, 19 Uhr Abendmahlsfeier mit Erst-
kommunionkindern, anschl. Betstun-
de; Karfreitag, 15 Uhr Karfreitagsliturgie 
mit Kirchenchor; Karsamstag, 21 Uhr 
Feier der Osternacht mit Erstkommuni-
onkindern, anschl. Ostereieressen;  
Ostersonntag, 10.30 Uhr Feierliches 
Hochamt mit Kirchenchor und Orches-
ter; St.- Michael-Kirche: Gründonners-
tag, 19 Uhr Agapefeier kroat. Gde; Kar-
freitag, 10 Uhr Kreuzweg; 15 Uhr 
Karfreitagsliturgie kroat. Gde.; Kar-
samstag, 21 Uhr Feier der Osternacht 
kroat.Gde.; Ostersonntag, 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier kroatisch/deutsch;  St.-
Bonifatius-Kirche: Gründonnerstag, 17 
Uhr Agapefeier für Erstkommunionfa-

milien im Edith-Stein-Haus; 19 Uhr 
Abendmahlsfeier , anschl. Ölbergan-
dacht; Karfreitag, 10 Uhr Kinderkreuz-
weg (im Freien); 10 Uhr Kreuzweg; 15 
Uhr Karfreitagsliturgie mit A-CHOR-
DE;  St.-Elisabeth-Kirche:  Ostersonn-
tag, 9 Uhr Eucharistiefeier;  St.-Tho-
mas-Kirche: Karsamstag, 21 Uhr Feier 
der Osternacht mit Erstkommunion-
kindern, Band Spirit und Frauenschola, 
anschl. Osereieressen; Ostersonntag, 
10.30 Uhr Feierliches Hochamt mit Kir-
chenchor und Orchester; Weitere Got-
tesdienste: Ostalbklinikum: Karfreitag, 
9 Uhr Ev. Abendmahl; Ostersonntag, 9 
Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion 
St. Augustinus; Karfreitag, 10 Uhr Kin-
derkreuzweg; 19 Uhr Karmette mit 
Frauenschola; Ostersonntag, 18 Uhr 
Feierliche Ostervesper mit ND-.Schola

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen: Gründon-
nerstag, 19.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrerin Bender; Chris-
tuskirche:  Mo., bis Mi., 19 Uhr Passi-
onsandacht, Pfarrer Astfalk; Gründon-
nerstag, Gottesdienst zum Grün- 
donnerstag mit Abendmahl und Po-
saunenchor, Pfarrer Astfalk; Karfrei-
tag, 10 Uhr Gottesdienst zum Karfrei-
tag, Pfarrer Astfalk; Ostersonntag, 5 
Uhr Gottesdienst zur Osternacht mit 
KMD Thomas Haller und der Aalener 
Kantorei, Pfarrer Astfalk und Pfarrer 
Langfeldt; Ostersonntag, 8 Uhr Fried-

hof Unterrombach, Auferstehungsfei-
er mit dem Posaunenchor, Pfarrer Ast-
falk; Ostersonntag, 10 Uhr Oster- 
gottesdienst, Pfarrer Astfalk; Evange-
lisches Gemeindehaus: Ostersonntag, 
5 Uhr Osternacht, Abendmahl, anschl. 
Osterfrühstück, Prädikantin Krauth & 
Team;  Johanneskirche:  Mo., 19 Uhr 
Passionsandacht, Dekan Drescher; Di., 
19 Uhr Passionsandacht, Pfarrerin 
Stier; Mi., 19 Uhr Passionsandacht, 
Pfarrer Wolf; Gründonnerstag, 19 Uhr 
Deutsche Messe, Abendmahl, Pfarrer 
Richter; Ostersonntag, 7 Uhr Auferste-
hungsgottesdienst mit dem Posau-
nenchor, Pfarrer Richter; Ostalbklini-
kum:  Karfreitag, 9 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Langfeldt;  Stadtkirche:  Kar-
freitag, 10 Uhr Gottesdienst, Abend-
mahl mit Einzelkelchen, Kantorei, De-
kan Drescher & Kolleg(inn)en; 
Karfreitag, 17 Uhr Karfreitagsandacht 
für Familien, Prädikantin Krauth; Kar-
samstag, 21 Uhr Osternacht mit Oster-
brotessen, Pfarrerin Bender & Team; 
Ostersonntag, 10 Uhr Ostergottes-
dienst mit Abendmahl, Posaunenchor 
und Einsetzung des Kirchenmusikers 
Jakob Straubenmüller, Pfarrerin Stier; 
Di., 14 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl für Senioren, Pfarrer Richter; 10 
Uhr Gottesdienst, Pfarrer Langfeldt

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aa-
len:  Ostersonntag, 9.30 Uhr Gottes-

dienst und Kindergottesdienst; Ev. frei-
kirchliche Gemeinde (Baptisten): 
Ostersonntag, 10 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel dazu Kinderprogramm; Evange-
lisch-methodistische Kirche:  Karfrei-
tag, 10 Uhr, Gottesdienst; Ostersonntag, 
10 Uhr, Gottesdienst; Gospelhouse: Os-
tersonntag, 10.10 Uhr Gottes-
dienst;  Hoffnung für Alle:  Karfreitag, 
20.15 Uhr: Passionnight; Ostersonntag, 
9.45 Uhr: Ostergottesdienst mit Kinder-
kirche; Neuapostolische Kirche: Oster-
sonntag, 9.30 Uhr Gottesdienst, Mi., 20 
Uhr Gottesdienst

KW 15

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier der ital. Gemeinde; 19 Uhr 
Eucharistiefeier; Marienkirche: Oster-
montag, 10.30 Uhr Eucharistiefeier Sa., 
8 Uhr Eucharistiefeier; So., 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier mit Kommunion;  Pe-
ter-u.-Paul-Kirche: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse;  Salvatorkirche:  Oster-
montag, 10 Uhr Eucharistiefeier, Feier 
der Erstkommunion; 18 Uhr Dankan-
dacht der Erstkommunionkinder; So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier; St.- Micha-
el-Kirche: So., 10.30 Uhr Eucharistiefei-
er kroatisch/deutsch;  St.-Bonifatius-
Kirche:  Ostermontag, 10 Uhr 
Eucharistiefeier; Sa., 18.30 Uhr Wort-
gottesfeier mit Kommunion; St.-Elisa-

beth-Kirche:  Ostermontag, 9 Uhr  
Eucharistiefeier; So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.-Thomas-Kirche:  So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier;  Weitere Gottes-
dienste: St. Augustinus: Ostermontag, 
17.30 Uhr Feier für Familien mit Oster-
feuer

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen:  So., 10.30 
Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Stier; 
Christuskirche: Ostermontag, 10 Uhr 
Gottesdienst zum Ostermontag, Pfar-
rer Langfeldt; So., 10 Uhr Tauferinne-
rungsgottesdienst, Pfarrer Astfalk; Jo-
hanneskirche:  Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst zum Wochenschluss mit 
Abendmahl, Prädikantin Fiedler; Ost-
albklinikum:  So., 9 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrerin Stier; Stadtkirche: So., 10 Uhr 
Gottesdienst, Prädikantin Krauth

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aa-
len: So., 9.30 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst; Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten):  So., 10 Uhr 
Gottesdienst, parallel dazu Kinderpro-
gramm;  Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 10 Uhr Gottesdienst; Gos-
pelhouse:  So., 10.10 Uhr Gottes-
dienst; Hoffnung für Alle: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst;  Neuapostolische Kirche:  So., 
9.30 Uhr Gottesdienst; Mi., 20 Uhr Got-
tesdienst

GOTTESDIENSTE

Hinweis zu öffentlichen Bekanntmachungen: Seit 1. November 2022 werden öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Aalen auf der Homepage der Stadt unter www.aalen.de/bekanntmachungen 
durchge führt. Sondergesetzliche Regelungen sind hiervon ausgenommen und werden weiterhin im Amtsblatt „STADTINFO“ veröffentlicht.

Aufstellung nach § 2 BauGB und § 13 
BauGB bzw. § 13a BauGB des Bebau-
ungsplanentwurfes „An der Salvator-
kirche“ im Planbereich 03-03 in Aalen-
Kernstadt, Plan Nr. 03-03/7 vom 18. 
Januar 2023 (Stadtplanungsamt Aalen 
/ Amt für Vermessung, Liegenschaften 
und Bauverwaltung Aalen), Begrün-
dung vom 31. Januar 2023 (Stadtpla-
nungsamt Aalen) sowie der Satzung 
über örtliche Bauvorschriften für das 
Bebauungsplangebiet, Plan Nr. 03-
03/7

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in 
seiner Sitzung am 23.03.2023 beschlos-
sen, einen Bebauungsplan sowie eine 
Satzung über örtliche Bauvorschriften 
gemäß § 74 Landesbauordnung (LBO) 
für das Bebauungsplangebiet aufzu-
stellen.

Dem Abgrenzungsplan zum Bebau-
ungsplan wird zugestimmt (Stand 
18.01.2023).

Der Bebauungsplan dient der Innen-
entwicklung und wird als Bebauungs-
plan im vereinfachten Verfahren ge-
mäß § 13 BauGB bzw. § 13 a BauGB 
aufgestellt. Von der Durchführung ei-
ner Umweltprüfung und einem Um-
weltbericht wird gemäß § 13 a Abs. 2 Nr. 
1 i. V. m. § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB abge-
sehen.

Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 
3,15 ha. Die genaue räumliche Abgren-
zung des Plangebietes ist im Abgren-
zungsplan dargestellt.

Das Plangebiet wird durch folgende 
Flurstücke begrenzt, bzw. teilweise 
werden folgende Flurstücke ange-
schnitten:
Im Osten: 2720/2 (Friedrichstraße)
Im Süden: 2718/8 und 2721/7
Im Südwesten: 2674/2 (Bischof-Fi-
scher-Straße)
Im Westen: 4635 (Zeppelinstraße); 
2689/9 (Bohlstraße) und 2671 (Bohlstra-

ße, Teilfäche),
Im Norden: 2671 (Bohlstraße, Teilfäche) 
und 2689 (Bohlstraße/ Friedrichstraße).

Durch diesen Bebauungsplan (03-03/7) 
und die Satzung über örtliche Bauvor-
schriften werden folgende Bebauungs-
pläne/ Baulinien aufgehoben, soweit 
sie vom Geltungsbereich dieses Bebau-
ungsplanes überlagert werden: 
•  Bebauungsplan SBB-1893-1004 Bau-

linien v. 12.05.1893 aus Stadtbaublatt, 
genehmigt/ in Kraft seit 12.05.1893

•  Bebauungsplan Bohlstraße, Zeppe-
linstraße, Plan Nr. III-03/3, geneh-
migt/ in Kraft seit 08.06.1933

•  Bebauungsplan Salvatorkirchplatz, 
Plan Nr. III-03, genehmigt/ in Kraft 
seit 28.05.1951

•  Bebauungsplan Ortsbauplan Fried-
richstraße von der Curfeßstraße bis 
zur Hopfenstraße, Plan Nr. III-03/1, 
genehmigt/ in Kraft seit 28.09.1956 

•  Bebauungsplan Bebauungsplanän-
derung der geplanten Bohlstraße, 

Plan Nr. III-03/2, in Kraft seit 
10.03.1961.

Ziel und Zweck der Aufstellung des Be-
bauungsplans ist es, eine standortan-
gemessene städtebauliche und frei-
raumplanerische Entwicklung zu 
ermöglichen. Durch die Nähe zum 
Stadtzentrum und die sehr gute Infra-
struktur im Plangebiet und in der Um-
gebung (Kindergarten, Schulen, Nah-
versorgung, etc.) stellt der Bereich ein 
langfristiges Potenzial für die Stadtent-
wicklung dar. Mit der städtebaulichen 
Entwicklung des Planumgriffs besteht 
die Chance, die angrenzenden Quar-
tiers- und Nutzungsstrukturen stadt-
räumlich und freiraumplanerisch zu 
vernetzen und dadurch die bestehen-
den stabilen Siedlungsstrukturen zu si-
chern. Als wesentliche Ziele werden 
dort u.a. folgende Punkte aufgeführt:
•  Bestände reaktivieren,
•  Sicherung einer nachhaltigen In-

nenentwicklung in allen Quartieren 
durch städtebaulich angemessene 
Verdichtung,

•  Sicherung eines ausreichenden An-
gebots an gemischten Nutzungen, 

•  innerstädtische Grünvernetzung,
•  Ausbau der Freiraumstruktur durch 

weitere Freiraumentwicklung,
•  Erhöhung der Freiraumqualität in 

der Gesamtstadt. 
Hierbei geht es um die Aufwertung vor-
handener Qualitäten und die Verbesse-
rung städtebaulich/funktionaler Lagen.

Die frühzeitige Unterrichtung der Öf-
fentlichkeit und die Präsentation der 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie 
der voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planung im Sinne des § 3 Abs. 1 
BauGB findet in Form einer öffentli-
chen Auslegung statt. Die Planungsun-
terlagen sind in der Zeit vom 13. April 
2023 bis 12. Mai 2023, je einschließlich, 
im Rathaus in 73430 Aalen, Marktplatz 
30, während der üblichen Dienststun-
den öffentlich zu jedermanns Einsicht-
nahme ausgelegt. Die Öffnungszeiten 
des Rathauses sind von Montag bis 
Freitag 8.30 bis 12 Uhr, Montag und 
Dienstag 14.00 bis 16.00 Uhr und Don-
nerstag 14.00 bis 18.00 Uhr. Außerhalb 
der Öffnungszeiten können andere 
Termine vereinbart werden, Telefon: 
07361 52-1511 oder per E-Mail stadtpla-
nungsamt@aalen.de. Auskünfte wer-

den ebenfalls im Stadtplanungsamt ge-
geben.
Es wird darauf hingewiesen, dass  
dieser Verfahrensschritt ergänzend 
entsprechend § 3 BauGB nur im Stadt-
planungsamt und im Internet vorge-
nommen wird. Als Informationsgrund-
lage sind die Unterlagen parallel auch 
im Internet unter „www.aalen.de > Ent-
wickeln > Bauen > Bauleitplanung“ 
oder über die Adresse www.aalen.de/
planungsbeteiligung (während des o. g. 
Zeitraumes) abrufbar. Diese Informati-
onsmöglichkeit ist ausschließlich für 
die Beteiligung der Öffentlichkeit im 
Bebauungsplanverfahren bestimmt. 
Bei einer unzulässigen Weiterverarbei-
tung eines Bebauungsplanentwurfes 
übernimmt die Stadt Aalen keine Ge-
währleistung (Verbindlichkeit haben 
nur die Originale). 

Stellungnahmen können während der 
Auslegungsfrist schriftlich, elektro-
nisch (planverfahren@aalen.de), zur 
Niederschrift beim Stadtplanungsamt 
Aalen (Marktplatzt 30, 73430 Aalen) 
oder über das im Internet unter www.
aalen.de/planungsbeteiligung einge-
richtete Kontaktformular abgegeben 
werden. Es wird gebeten, die volle An-
schrift anzugeben. Sollten wir inner-
halb dieser Frist nichts Gegenteiliges 
von Ihnen hören, gehen wir davon aus, 
dass Sie keine Bedenken gegen die Pla-
nung haben.

Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung nicht rechtzeitig abgegeben  
worden sind, können bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unbe-
rücksichtigt bleiben, sofern die Ge-
meinde deren Inhalt nicht kannte und 
nicht hätte kennen müssen (§ 4 a Abs. 6 
BauGB). Außerdem darf der Inhalt der 
betroffenen Stellungnahmen nicht für 
die Rechtmäßigkeit des Bebauungspla-
nes von Bedeutung sein. Über die Stel-
lungnahmen entscheidet der Gemein-
derat in öffentlicher Sitzung.

Aalen, 28. März 2023
Bürgermeisteramt Aalen

Steidle
Erster Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan / Satzung über örtliche Bauvorschriften / Aufstellung

An der Salvatorkirche
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Eichholzweg nördlich der Dorfstraße
Bebauungsplan / Satzung über örtliche Bauvorschriften / 2. Öffentliche Auslegung

2. Öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 
2 BauGB des Bebauungsplanentwurfes 
„Eichholzweg nördlich der Dorfstraße“ 
im Planbereich 80-05 in Aalen-Hofen, 
Plan Nr. 80-05 vom 14. Februar 2022/ 
12. September 2022/ 10. Januar 2023 
(Büro LK&P, Mutlangen / Amt für Ver-
messung, Liegenschaften und Bau-
verwaltung / Stadtplanungsamt Aalen) 
und der Begründung mit Umweltbe-
richt vom 14. Februar 2022/ 10. Januar 
2023 (Büro LK&P, Mutlangen) sowie der 
Satzung über örtliche Bauvorschriften 
für das Bebauungsplangebiet, Plan Nr. 
80-05

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in 
seiner Sitzung am 23.03.2023 die Neu-
fassung der Entwürfe des oben ge-
nannten Bebauungsplanes und der Sat-
zung über örtliche Bauvorschriften 
vom 14. Februar 2022/ 12. September 
2022/ 10. Januar 2023 (Büro LK&P, Mut-
langen / Amt für Vermessung, Liegen-
schaften und Bauverwaltung / Stadt-
planungsamt Aalen) sowie die 
Begründung mit Umweltbericht vom 
14. Februar 2022/ 10. Januar 2023 (Büro 
LK&P, Mutlangen) für das Bebauungs-
plangebiet, Plan Nr. 80-05 gebilligt.

Die redaktionellen Änderungen in Be-
zug auf die „Grenze sonstiger Festset-
zungen“, den ergänzten Maßbezugs-
punkten, der Verschiebung der 
Baumstandorte und der Anpassung
der Flächenangabe werden gebilligt 
und als Bestandteil des Bebauungspla-
nentwurfes beschlossen (redaktionelle 
Änderung vom 12.09.2022).

Die Abwägungsvorschläge zu den Stel-
lungnahmen aus der 1. öffentlichen 
Auslegung sind Grundlage für die 
Planfassungen für die 2. öffentliche 
Auslegung.

Die Gesamtfläche des Plangebietes be-
trägt ca. 1,4 ha, die genaue Abgrenzung 
ist im Abgrenzungsplan dargestellt.

Im Einzelnen wird der Geltungsbereich 
wie folgt begrenzt:
•  im Norden und Osten durch ein Teil-

stück des Flurstücks 248
•  im Süden durch in Teilstück des 

Flurstücks 190 (Dorfstraße)
•  im Westen durch die an den Eich-

holzweg angrenzenden Flurstücke 
Nr. 172/16, 171/3, 171/2, 170, 169, 168, 
274 und 273.

Ziel und Zweck der Aufstellung des Be-
bauungsplans ist, planungsrechtliche 
Voraussetzungen für eine städtebau-
lich angemessene Entwicklung zu ge-
währleisten, welche auch die stadtge-
stalterischen, ökologischen und 
wirtschaftlichen Zielsetzungen für die-
sen Standort berücksichtigen. Ein wei-
teres Ziel ist eine dem Standort ange-
messene Bebauung, Verträglichkeit mit 
der Nachbarschaft, Realisierung ver-
schiedener Wohnformen, Schaffung 
von Aufenthaltsbereichen, Durchgrü-
nung des Gebiets, Eingrünung zur frei-
en Landschaft und Rückhaltung/ Puf-
ferung des gering verschmutzten 
Niederschlagswassers.  

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit 
Textteil sowie die Begründung mit Um-
weltbericht zum Bebauungsplan sind 
in der Zeit vom 13. April 2023 bis 12. 
Mai 2023, je einschließlich, im Rathaus 
in 73430 Aalen, Marktplatz 30, während 
der üblichen Dienststunden öffentlich 
zu jedermanns Einsichtnahme ausge-
legt. Die Öffnungszeiten des Rathauses 
sind von Montag bis Freitag 8.30 bis 12 
Uhr, Montag bis Dienstag 14.00 bis 
16.00 Uhr und Donnerstag 15.00 bis 
18.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten kön-
nen andere Termine vereinbart wer-
den, Tel. 07361 – 52-1511 oder per E-
Mail stadtplanungsamt@aalen.de. 
Auskünfte werden ebenfalls im Stadt-
planungsamt gegeben. 

Zur gleichen Zeit können die Unterla-
gen auch in der Ortschaftsverwaltung 
Hofen eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass die 
förmliche Auslegung im Sinne des § 3 
Abs. 2 BauGB nur im Rathaus Aalen 
vorgenommen wird. Als Informations-
grundlage sind die Unterlagen parallel 
auch im Internet unter „www.aalen.de > 
Entwickeln > Bauen > Bauleitplanung“ 
oder über die Adresse www.aalen.de/
bauleitplanung (während des o. g. Zeit-
raumes) abrufbar. Diese Informations-
möglichkeit ist ausschließlich für die 
Beteiligung der Öffentlichkeit im Be-
bauungsplan-Verfahren bestimmt. Bei 
einer unzulässigen Weiterverarbeitung 
eines Bebauungsplan-Entwurfes über-
nimmt die Stadt Aalen keine Gewähr-
leistung (Verbindlichkeit haben nur die 
Originale). 

Zu den Planentwürfen werden zu fol-

genden Themen wesentliche, bereits 
vorliegende umweltbezogene Stellung-
nahmen ausgelegt:
•  Naturschutz: Artenschutzbelange 
Artenschutzrechtliche Prüfung (Büro 
Weiß & Weiß, Kirchheim am Ries, 
14.02.2021)
 
Folgende Arten von umweltbezogenen 
Informationen sind verfügbar und Teil 
der Auslegung:
Umweltbericht mit Untersuchungen zu 
den Schutzgütern
•  Boden/ Fläche und Wasser
•  Klima/ Luft
•  Pflanzen/ Biotope
•  Tiere und Artenschutz
•  Landschaft
•  Mensch/ Erholung
•  Kulturgüter
Büro LK&P, Mutlangen 14.02.2022

Stellungnahmen können während der 
Auslegungsfrist schriftlich, elektro-
nisch (planverfahren@aalen.de), zur 
Niederschrift beim Stadtplanungsamt 
Aalen (Marktplatz 30, 73430 Aalen) oder 
über das im Internet unter www.aalen.
de/planungsbeteiligung eingerichtete 
Kontaktformular abgegeben werden. Es 
wird gebeten, die volle Anschrift anzu-
geben. Es können Stellungnahmen 
nur zu den geänderten und ergänzten 
Teilen abgegeben werden.

Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung nicht rechtzeitig abgegeben wor-
den sind, können bei der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben, sofern die 
Gemeinde deren Inhalt nicht kannte 
und nicht hätte kennen müssen (§ 4 a 
Abs. 6 BauGB). 

Außerdem darf der Inhalt der betroffe-
nen Stellungnahmen nicht für die 
Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes 
von Bedeutung sein. 

Über die Stellungnahmen entscheidet 
der Gemeinderat in öffentlicher Sit-
zung.

Aalen, 28. März 2023
Bürgermeisteramt Aalen

Steidle
Erster Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen  
Telefon: 07361 52-1337 | E-Mail: gebaeudewirtschaft@aalen.de schreibt nach  
§ 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Kita Fachsenfeld: 3-gruppiger Um- und Anbau – 
Elektroinstallationsarbeiten
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
https://www.aalen.de/ausschreibungen und https://www.subreport.de
veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
https://www.subreport.de/E68932426 bezogen werden.

Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon 0221 9857833 bzw.
stefan.jendrusch@subreport.de

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen  
Telefon: 07361 52-1337 | E-Mail: gebaeudewirtschaft@aalen.de schreibt nach  
§ 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Kita Fachsenfeld: 3-gruppiger Um- und Anbau – 
Heizungs- und Sanitärarbeiten
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
https://www.aalen.de/ausschreibungen und https://www.subreport.de
veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
https://www.subreport.de/E51346777 bezogen werden.

Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon 0221 9857833 bzw.
stefan.jendrusch@subreport.de

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen  
Telefon: 07361 52-1337 | E-Mail: gebaeudewirtschaft@aalen.de schreibt nach  
§ 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Stadthalle Aalen – Kälteanlagen  
(Erneuerung Kältetechnik)
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
https://www.aalen.de/ausschreibungen und https://www.subreport.de
veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
https://www.subreport.de/E81629496 bezogen werden.

Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon 0221 9857833 bzw.
stefan.jendrusch@subreport.de

Tickets können direkt in der Tourist-Information erworben werden. Ermäßigung für Jugend-
liche (6 bis 16 Jahre), Inhaber der Aalener Spionkarte kostenfrei (außer kulinarische Führung). 
Für alle Touren ist eine Voranmeldung in der Tourist-Information Aalen (Spionrathaus, Reichs- 
städter Straße 1) notwendig, da die Teilnehmerzahl pro Gästeführer*in begrenzt ist: Telefon 
07361 522358 oder per E-Mail an tourist-info@aalen.de 

Infos unter aalen-kultur.de/veranstaltungen oder aalen.de/entdecken

Sa   08.04.  17 Uhr   Aalens Gassen 60 min. 

Fr    14.04.  19 Uhr   Der Stadtpfeifer von Aalen 90 min. 

Sa   15.04.  17 Uhr   Aalens Gassen 60 min. 

Mi   19.04.  20 Uhr  Stadtgeschichten zur guten Nacht 60 min. 

Sa   22.04.  17 Uhr   Aalens Gassen 60 min. 

So  23.04.  16 Uhr   KUBAA-Führung 60 min. 

Mi   26.04.  20 Uhr  Stadtgeschichten zur guten Nacht 60 min. 

Sa   29.04.  17 Uhr   Aalens Gassen 60 min.  

Mi   03.05.  20 Uhr  Stadtgeschichten zur guten Nacht 60 min. 

Do  04.05.  17 Uhr   Stadtführung Aalen leicht gemacht 60 min. 

Do  04.05.  17 Uhr   Aalen mit Genuss Kulinarischer Rundgang 120 min. 

Fr    05.05.  20 Uhr  Nachtwächter-Saisoneröffnung am Marktbrunnen 

Sa   06.05.  17 Uhr   Aalens Gassen 60 min. 

Sa   06.05.  21 Uhr   Rundgang mit dem Nachtwächter 90 min.

Es geht wieder los! 
Stadtführungen in Aalen.

ANZEIGE
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